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27 .Jahrgang,Wien ,Mittwoch,den6 .Juli1921.
EdleSpendenfürdenKriegsopfertag.Bgm.ReumannhatheuteeinLos
der6 .österreichischenStaatslotterieerhalten ,dasfolgendeZeilen
begleiteten:Bitte ,nehmenSiemeinekleineGabeauchentgegen,Als
Lehrjuagebesitzeichnichtmehr.DochbinicheinNeujahrssonntags¬
kindundder Volksmundsagt ,dass ich einmalauf ein gross sGlück
hoffendarf .IchwünschediesesGlückIhrenKriegerwaisenrechtherz
lich .MitallerHochschätzung :OskarZeitlhuber,Spänglerlehrling
DerBürgermeisterhat das LosdemKomiteefür die Veranstaltungdes
Kriegsopfertagesübergeben.

EbensoedelistdieUnterstützung,diederSchrebergartenverein
„Mariabrunnerwiese"demKriegsopfertagzuteilwerdenliess DerVer-¬

ein überbrachte am3 .Juli prächtige Blumenaus seinen Gärten ,die

andieFestgästeverkauftwurdenundeinenErlösvonüber4000Kronerbrachten .
—

GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteStR.
Speiser amDiehstag folgenden goldenenHochzeitspaarendieEhrengabe
derGemeinde:KarlundLeopoldineHertlein ,Wien ,II . ,Abrahamund
MalchenBerliner ,Wien ,II ,, AdolfundMarieAppelius ,Wien ,III .
FranzundMarieZahradnik,Wien,III . ,FranzundFranziskeDeim,
Wien ,IV . ,FranzundJosefa Fuchs ,OberSt .Veit ,Josef undTherese
Lindner,Wien,XIV. ,WilhelmundBertaLöbisch,Wien,XIN. ,Johann
undAnnaMalek,Wien,XIV. ,JosefundAntonieSpoula,Wien,XVI.und
AndreasundJosefaDrofenik ,Wien ,XX.

- 0
Schulschlussfeier.DerBezirksverbandderElternvereineundderVer-¬
ein zur Pflege der körperlichen Erziehungin Meidlingveranstalten
amSonntagum2 UhrnachmittagsimFasangarteneineSchulschluss¬
feier .Eintrittskartenå 20Kin derBezirksvorstehung,Meidlinger-¬

hältlich .
0 —

Pensionierung .DerLeiter der Hauptregistraturder StadtWien
DirektionsadjunktOttoAnstadtwurdeübersein Ansuchenin denblei¬
bendenRuhestandversetzt.Anstadtdiente25JahreinderRegistratur,
darunter12JahrealsLeiterdesAmtesundhatvielenSchriftstell
lern ,diein derGeschichtederStadtWienforschen ,wertvolleMit¬
hilfebeiderAuffingungalter historischerSchriften ,diesichbis
aufdieJosefinischeZeitzurückinderRegistraturbefinden,gelei-¬

stet .

WienfürdieKinderderKriegsopfer.DerFestausschussdieser
Aktionersuchtalle Sammlerfür diese ,insbesonderediewelche
dieJohannStraussfederzuSammlungenbenützten,diegesammelten
Beträge bis spätestens Freitag ;den 8 ds .entweder in der Zene

trale ,I ,Rathaus ,KomitselokaloderbeidenBezirksvorstehern
zuerlegene



begabsicheinganzmerkwürdigesResulsat.EswartemenesTages
dieimBohrlochestehendeMengeWassersmiteinerungehaurenGewalt
durchdenBohrturmgetriebenundesströmteGasaus ,dasseinerBe¬
schaffenheitnacheinGaseinesCelvorkommensist .Dasseltehatte
einenHeizwertvonüber9000Kalorienundwennwireshätteneinfs
genkönnen,wäreesmöglichgewesen,esohnebesondereSchwierigkeiteninunserNetzzuleiten.WirmüssendasgrössteInteresse
daranhaben,diesesGasvorkommenfestzustellen,dasswirunterUm¬
tändenauflängereZeitdamitrechnenMönnenEswurdenGutachten
Ingeholt,diebesagen,daßsichdortzteifelloseinGasdombefin¬
unddasswireinenAusläuferdiesegDomesangebohrthaten.Es
t garnichtausgeschlessen,dasswirvielleichtauchauf

elkommen.Wasdasbedeutenwürde,wennwirimStandewären,in
derunmittelbarenNäheWienseineCelfuellezuerschlfessen ,bedarfichtbesondererAusführunge

IchkimenunzumVorangederStrassenbahnen.Diesenlieg
ugrundeeineLeistungwon52MilliojenWaggonkilometerundeine
Beförderungvon255ElllionenFahrgäßtenInderKriegsæitkonnteufdenAusbauderStrassenbahnenkeneRücksichtgenommenwerden,
ieesimallgemeinenInteressegeldgenwäre.SiehabenimJahre
1918/19diegrössteLeistungmit560MillionenFahrgästener-
reicht und im Jahre 1916/17di
it108MillionenAuchderStromverbrauchaufdenWagenkilomeer
stgeringergeworden,wasbesagt,dassmansichnichtnurbmüht
tMenschenundGüterzbefördern,sondernauchdaraiftedacht
r siemöglichstbilligzubefördern.SeitdemJahre1917istderromverbrauchganzbedeubendzurüdkgegangenEris nochweiter
hrücggegangenalseineReihevonHaltestellen,dieimgenannten
hreaufgelassenwurden,wiederaufgemachtwurden.DurchdieAuf
esungvonHaltestellenwurdeneinigeMillionenKilowattstunden
romimJabrepart .Undwenndie
neKilowattstundeStromdemElektrizitätswerkzahlt ,sosind
ch dadurchErsparungenerzielt wordenWenndaher allenWünschen
chWiedereriffnungundnachNeusc

grössteAnzahlWagenkimometer

eStrassenbahnnurK . 20für

haffungvenHaltestellennicht

ndieStrassenbahndenLuxusderBefährungkurzerStrechennicht
stenkann .BeidiesemUnternehmenspielendiePersonalkosten
e ungeheureRolle .Sie sind von30MillionenKronenimJahre
314auf2000MillionenKronenindiesemJahrgestiegen.Wenn
inBetrachtzieht ,dassauchdieMaterialkostenundas200fa-¬
gestiegensind ,somußmansagendagderTagesfahrpreis,der

teprochenwerdenkonnte,sohatdiesseinenGrunddalin ,daß

umdas 35fache gestiegen ist ,sich nicht auf derselbenBahn
Entwicklungbefindet ,wiedieAudgaben.Eserscheintdaherein
arungsabgang von 46 Millionen Kronen .Es sind Anträge imVoran - ¬

lagenthalten,dieaufdieVerbesserungdesBetriebeshinzielen
es ermöglichenMillionenzu ersparen .Dankderunemüdliehen

it derIngenieureundArbeiterwares möglich ,dasskutedie
asteZahlanWageninVerkehrstehtDiesebetrugimJahre1913

ieb -undBeiwagenimJahre1918/191963undheutebeträgt
2360 .



GRin .MarieWielsch( chr . soz . )besprichtdie einzelnerPunkte
desWarenanhangeszumGesetzentwurfeundfasst ihreAusführungen
in Anträgenzusammen,diedahingehen ,daßBettg ,Tisch - undLeib-
wäsche,wennsienichtausSeide,Halbseide,Batist,Damastund
Leinen-Lyonhergestelltsind ,abgabefreibleibenunddassHand-

StickereispitzenaufallenStoffgewebenmitAusnahmedergenann-¬
ten Seidenstoffe abgabefreibleiben .

GR .DreSchwarz- Hiller( Demokrat )erklärt ,er seikein
Gegenerder Luxusabgabe,aberdieseLuxusabgabebedeuteeine
Falschmeldung,dennsie trage vielmehrdenCharsktereinerUmsatz-¬
steueransich .GegneineVorlage ,die nurLuxusgegenständeent-¬
hält wärenichtseinzuwenden,aberdie ListeenhalteauchGegen-
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